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Liebe Leserinnen und Leser, 
Die letzten vier Monate waren sehr aufregend und anstrengend
zugleich: 
Das durch die Schneemassen beschädigte Dach der
Tagesstätte wurde endlich fertiggestellt. Danach startete die
Tagesstätte in die wohl verdienten Urlaubstage nach Bärnkopf,
im süd-östlichen Waldviertel. Kurz nach den Urlaubstagen
wurde gleich der Bau der neuen Werkstatt fortgesetzt.
Mittlerweile ist sie fertig und bereits eingerichtet. Eingeweiht
wurde sie mit dem Bau der 15 Marktstände für den
Regionalmarkt. Parallel zu diesen Arbeiten wurden noch
Forstarbeiten im Pfarrhof erledigt und Blechcenteraufträge
angenommen und erfolgreich beendet. 
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2) Die 3 Urlaubstage in Bärenkopf 

Es war an einem sehr heißen Montag den 
19.06.2006, als sich die Mitarbeiter der 
Tagesstätte auf den Weg nach Bärenkopf 
machte um dort drei wunderschöne 
Urlaubstage zu verbringen.  

Jugendsportheim „Waldviertel“ 

Um 9 Uhr war es dann soweit: die 
Arbeitsbegleiter und Mitarbeiter/-innen 
der Tagesstätte machten sich auf den 
Weg. Um halb zwölf war es dann soweit, 
wir waren angekommen.  
Als uns Frau Lackner die Besitzerin des 

g 

Hauses uns alles er

es schon sehr 

) Die Besichtigung der Burg 

Bei der Zimmereinteilun

klärt und uns im Haus 
herum geführt hatte, gings an die 
Zimmereinteilung. Als alle ein Zimmer 
gefunden hatten und alles ausgepackt 
hatten ging es ab zum schwimmen zu 

einem Teich in Bärenkopf. 

Als es Abend wurde und 
spät war vielen alle Glücklich und Müde 
in ihre Betten und freuten sich schon sehr 
auf den nächsten Tag und der 
Besichtigung der Burg Rapottenstein. 
 
3
Rapottenstein 

Als am Tag darauf alle ausgiebig 

Da wir ein bisschen 

Gefrühstückt hatten ging es ab zur 
Besichtigung der Burg Rapottenstein.  

Die Burg Rapottenstein 

zu früh dran waren, 
beschlossen wir uns die Lohnbachfälle 
anzuschauen. Doch da das Gelände 
ziemlich rutschig war, gingen wir nicht 
bis ganz hinauf sondern drehten vorher 
schon um.  
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Im nu war es 11 Uhr und die Führung auf 

Wir wurden durch de
e 

andere Räume noch geführt.  

Speisesaal der Burg 

r 
lt. 

esichtigt war ging es 

n einer 

4) Gar

der Burg ging los.  

Bei den Lohnbachfällen 

n Speisesaal, die 
Küche, die Kapelle und durch sämtlich

Auf dem Nachhauseweg machten wi
noch bei der Auberg Warte ha
Als auch diese B
dann wirklich heim. Doch leider blieb 
uns ein Zwischenstopp wege
kleinen Buspanne nicht erspart. 

Die kleine Panne wurde schnell behoben 

Texte: Christina Hendl 

tenkultur 

Der Anbau ist vor
Himbeeren bis zu Erdbeeren, die 
Auswahl ist beträchtlich. 

eres Gartens ist uns wichtig 

läufig ein guter Erfolg. 

Die Pflege uns
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Die Gemüsekultur im Garten wie zum 
Beispiel Salat, Tomaten, Rote Rüben bis 
zum 

Geschmack erst richtig perfekt.  

Der Gemüsegarten der Tagesstätte 

Die Gartenkultur hat ein Bild geschaffen, 
das zeigen soll, was die Tagesstätte 
entwickelt hat. 

Text: Alfred Lanner 

 Auftrag Firma Ble
is 

zum 

Unsere tägliche Ernte 

Durch die regelmäßige Pflege der 
Pflanzen und die Sauberkeit machen den 
Geschmack erst richtig perfekt.  

Der Gemüsegarten der Tagesstätte 

Die Gartenkultur hat ein Bild geschaffen, 
das zeigen soll, was die Tagesstätte 
entwickelt hat. 

Text: Alfred Lanner 

 Auftrag Firma Ble

Kürbis wird für das Mittagessen der Kürbis wird für das Mittagessen der 
Tagesstätte zu gute kommen und hat 
damit wieder einen großen Vorteil! 
Tagesstätte zu gute kommen und hat 
damit wieder einen großen Vorteil! 

5) chcenterchcenter5)  

Sackerlgröße 19x15. 
Kathi hat mir geholfen beim Abmessen, 
dann habe ich alles hergerichtet  

Unsere tägliche Ernte 

Durch die regelmäßige Pflege der 
Pflanzen und die Sauberkeit machen den 

(Schneidem

Danach hat Jürgen sie
Am Dienstag hab ich 350 Sackerl 

i und ich 

 
Am Mittwoch habe ich 430 Sackerl 
geschnitten. Kathi und ich haben dann 
wieder geschweißt. Christina und Michi 
haben gezählt. 
Insgesamt habe ich 1084 Sackerl 
gemacht. 

Text: Oliver Zibek 

 

aschine, Plastikrolle). 
Ich habe am Montag 300 Sackerl 
geschnitten. Danach habe ich sie 
geschweißt.  

 gezählt. 

geschnitten. Danach haben Kath
die Säckchen geschweißt. Dann haben 
Jürgen und Michi sie gezählt. 
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6) Bilder des Werkstattausbaus 
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7) Darf ich vorstellen...
Name Ralph Harrer 
Geburtstag 27.11.1985 

ohnort Wielandsberg 
eruf Noch Zivildiener 
obbies Programmieren, 

Fotografieren, 
Zeichnen, Webdesign, 
Bildbearbeitung, Musik, 
philosophieren und 
Physik 

eise Germknödel und Pizza 
ieblingslied Tool – 10,000 Days 

(Wings For Mary Pt. 2),
und ebenfalls von Tool 
- Lateralus 

raumberuf Programmierer, 
Entwickler für neue 
Technologien 

chönstes Urlaubsziel 
äre für mich 

Norwegen, Indien, 
Nepal 

as beste Buch/beste 
eitschrift der Welt 

PHP 5.1/PC Games 

amilienstand Ledig 
inder - 

Einen Hund, eine Katze
rößter Erfolg Matura und erfolgreiche 

Aufnahme auf die FH-
Hagenberg für den 
Studienzweig Mobile 
Computing 

rößte Niederlage Jede Niederlage bringt 
einen ein Stückchen 
weiter, deshalb sehe ich 
sie nicht als Niederlage

ackte Kanone 1 

m 
en Abend 

en? 

undin 

er Person 
würden Sie sich am 
liebsten treffen? 

eenan
r 

3 Dinge für die Insel 

 

Wohnort in 

acher,  

udeln 
slied S. Bach: 

ziel 
wäre für mich 
Das beste Buch/beste 
Zeitschrift der Welt 

Haustiere 
lg 

stgrades
ert 

von mir in meiner 
Jugendzeit  
(Gott sei dank ging sie 

er 

würdest du am 
liebsten einen Abend 
verbringen? 

it welcher Person 
ürden Sie sich am 

Ebenfalls mit Ulli 

 für die Insel 

 
 

 

W
B
H

Lieblingssp
L

T

S
w
D
Z
F
K
Haustiere 
G

G

Bester Film Die N
Bester Schauspieler 
Mit we

Leslie Nielsen 
Mit meiner Frelcher Person 

würdest du a
liebsten ein
verbring
Mit welch Maynard James K

(Sänger und Songwrite
von „Tool“) 
Notebook, 
Internetanschluss, 
vollgetankter Hub-
schrauber 

 

Name 
Geburtstag 

Karl Immervoll 
7. August 1955 
Heidenreichste

Beruf Theologe, 
Schuhm
Musiker 
Lesen, Bergsteigen Hobbies 

Lieblingsspeise Mohnn
Liebling J. 

Orgelbüchlein 
Traumberuf 
Schönstes Urlaubs

Clown 
Die ganze Welt 

Die Bibel 

Familienstand 
Kinder 

verheiratet 
Thomas, Jakob,  
Theresa 
keine 

Größter Erfo Die Bezwingung des 
Marmolatta We

Größte Niederlage Eine Messe, komponi

verloren) 
Bester Film 
Bester Schauspiel

Schlafes Bruder 
Otto Schenk 

Mit welcher Person Mit Ulli,  
meiner Frau 

M
w
liebsten treffen? 
3 Dinge Bibel,  

Hängematte,  
MP3-Player 
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8) Bilderrätsel 

Es haben sich 8 Fehl lichen 

Das Original 

 
 
 

 

ie Fälschung 

er eingesch
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13) Impressum „Tagesstätte aktuell“ 
Redaktion: Ralph Harrer (HV), Barbara Haselsteiner, Michael 
Gindler, Christina Hendl, Eduard Spindler, Gerald Kranner, 
Andreas Breuer, Oliver Zibek, Stephan Zimm, Katharina Weibold, 
Michael Selzer, Melanie Koller, Tobias Hetzendorfer, Martin 
Moldaschl, Alfred Lanner, Günther Peherstorfer, Roland 
Strobelberger, Gaber Georg, Jürgen Scheidl 
 

Offenlegung nach Mediengesetz § 25: „Tagesstätte aktuell“ 
erscheint mindestens 4x jährlich und bezieht sich ausschließlich auf 
Geschehnisse und Entwicklungen in 
kommentiert diese. Aufgrund des kle

der Tagesstätte Zuversicht und 

amentlich 
ht.at

inen, privaten Wirkungsradius 
wird nicht immer auf richtige Rechtschreibung Rücksicht 
genommen, die Auflage überschreitet nicht 150 Stück. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen sich nicht mit der 
Meinung der Redaktion decken.  
Fotos: Wir haben uns entschieden, bei den Fotos in dieser Zeitung 
weder die darauf Abgebildeten noch den Fotografen n
anzugeben. Kontakt: tagesstaette@zuversic   | 

) Regionalmarkt9  

m 17. Juli war es soweit. Es war die 
remiere des ersten Regionalmarktes in 
eidenreichstein.  

bwohl parallel dazu der normal 
ahrmarkt statt fand, kamen viele
esucher, die sich für die Waren und 
rodukte aus der Region interessierten. 
uch die Tagesstätte hatte  sich einen 
latz reserviert und verkaufte dort neben 
inkelkeksen und Geschenkpapier auch 
artoffelpuffer, welche weggingen wie 

die warmen Semmeln“. 

ie Tagesstätte spielte bei diesem Markt 
owieso eine sehr große Rolle: Sie 
roduzierte 15 Marktstände, welche mit 
rer markanten Form dem 

en ganz speziellen 
n. 

pfen. 
 

Text: Ralph Harrer 

10) Notizen

A
P
H

Für die jüngeren und jung gebliebenen 
Besucher gab es im Pfarrhof ein 
Kinderprogramm mit Puppenspielen und  
mittelalterlichen Wettkäm

O
J  

 

Folgende gebrauchte Gegenstände 
würden wir für unsere Arbeit benötigen. 
Falls Sie etwas von diesen Dingen nicht 
mehr benötigen, würden wir uns sehr 
über eine Sachspende freuen.  
Vielen Dank. 
 

 Stecknusssatz 
 Werkzeuge aller Art 

 Große Kochtöpfe 
 Trinkgläser, Besteck, Teller 

B
P
A
P
D
K
„

 Hobelbank 
 Werkstatteinrichtung 
 Bürosessel 
 Computer 
 Drucker 

 
D
s
p
ih
Regionalmarkt ein
Charakter verpasste
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